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der globale Klimawandel hält an. in der wissenschaftlichen gemein-
schaft herrscht weitgehende Übereinstimmung: Verursacht wird dieser 
anstieg der temperatur vorwiegend durch den stetig steigenden  
ausstoß von treibhausgasen. ursache dafür war insbesondere die  
un gebrochene Steigerung des Energieverbrauchs. 
Wir stehen vor einem Wendepunkt! die beiden renommiertesten 
internationalen Expertenorganisationen im Energie- und Klimabereich, 
die internationale Energieagentur (iEa) und der un-Weltklimarat 
(ipCC), haben in den letzten Jahren ihre Warnungen an die Staaten-
gemeinschaft deutlich verschärft. die iEa empfiehlt den mitglieds-
staaten nichts geringeres als eine „Energierevolution“ und der Welt-
klimarat die treibhausgasemissionen in den industriestaaten bis  
2050 deutlich zu reduzieren. daher müssen bisherige aktivitäten 
konsequent weitergeführt und ausgebaut werden.
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Klima- und  
EnErgiEprogramm 
iSt ZuKunFtSprogramm

Niederösterreich steht als eine Region besonders im Rampenlicht, die nach 

dem Fall des Eisernen Vorhanges aus einer geopolitischen Randlage wieder in 

die Mitte des Kontinents gerückt ist. Es fügt sich somit gut, dass wir uns als 

Bundesland Niederösterreich fest vorgenommen haben, ein sehr  „aktives“ 

 Klima- und Energieprogramm umzusetzen. Schließlich haben wir auch große 

Aufgaben und Herausforderungen in diesem für uns so wichtigen Themen-

bereich zu bewältigen. Das NÖ Klima- und Energieprogramm 2020 sieht 

viele Investitionen in erneuerbare Energiequellen, in den Einsatz von Wärme-

schutz und in nachhaltiges Energiesparen vor. 

Die Erstellung eines Klima- und Energieprogrammes, die Zusammenarbeit 

mit den Gemeinden beim Umweltschutz und die Mitwirkung an einem 

Energie fahrplan zeigen, dass Umweltfragen für uns ein großes Anliegen sind. 

Besonders liegt es mir als Landeshauptmann am Herzen, junge Menschen für 

den Umwelt- und Naturschutz zu begeistern, und schließlich geht es darum, 

über den Umwelt-Gemeinderat oder die Umwelt-Gemeinderätin und das 

Energie-Gemeinde-Handbuch den Umweltschutzgedanken in den Gemeinde-

gremien und damit in den Kommunen noch besser zu verankern. 

Niederösterreich hat sich am Sektor Energie das ehrgeizige Ziel gesetzt, bis 

zum Jahr 2020 rund 50 Prozent der Gesamtenergie aus erneuerbaren 

 Quellen zu gewinnen. Und wir wollen auch die Energie nützen, die in unserer 

Natur steckt, und bis zum Jahr 2015 als erstes Bundesland stromautark 

 werden, und das vor allem mit sauberen, heimischen Energieträgern. Als 

Landes hauptmann von Niederösterreich danke ich allen Personen und Institu-

tionen, die am Klima- und Energieprogramm mitgewirkt haben und  wünsche 

dieser Publikation eine möglichst breite und wirkungsvolle Resonanz.

dr. erwin Pröll
landeshauptmann
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Vom ZiEl  
Zur initiatiVE

Niederösterreich hat klare wie ambitionierte Klima- und Energieziele. Mit 

dem NÖ Energiefahrplan 2030 hat der niederösterreichische Landtag im Jahr 

2011 die Marschrichtung festgelegt. So werden bis zum Jahr 2015 100 % des 

Strombedarfs durch Erneuerbare Energie gedeckt. Darüber hinaus ist Nieder-

österreich das erste und bisher einzige Bundesland mit einem eigenen 

Energie effizienz-Gesetz. Das alles ist Handeln im Sinne des Klimaschutzes. 

Das Land hat die Herausforderungen des Klimawandels frühzeitig erkannt 

und gemeinsam mit unterschiedlichen PartnerInnen die Rahmenbedingungen 

bereits 2004 im ersten NÖ Klimaprogramm definiert. Vieles wurde seitdem 

verwirklicht, neue Handlungsansätze wurden definiert. Um den gegenwärtigen 

Herausforderungen gerecht zu werden, wurde das aktuelle Programm 

 erweitert und als NÖ Klima- und Energieprogramm 2020 für eine Periode von 

8 Jahren entwickelt. 

Die Zielrichtung ist vorgegeben, es ist jetzt an uns allen, gemeinsam den Weg 

fortzusetzen – in der Politik, in der Verwaltung, in den engagierten Gemeinden, 

Betrieben und Schulen und natürlich im privaten Lebensbereich eines jeden 

einzelnen von uns. Für Niederösterreich schaffen wir damit die Voraussetzun-

gen für die Entwicklung und den Einsatz weiterer innovativer Umwelttechno-

logien und für einen Lebensstil, der nachhaltige Entwicklung und verantwor-

tungsvollen Konsum qualitätsvoll integriert. Für ein Niederösterreich, das zeigt, 

dass gemeinsames Engagement für mehr Erneuerbare Energie, Energie-

effizienz und Klimaschutz ein Vorteil für jede Einzelne und jeden Einzelnen 

sein kann.

dr. stephan Pernkopf
landesrat
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EnErgiE FÜr 
Ein Klima dEr ChanCEn

die antwort auf die herausforderung klimawandel und energierevolution ist:  
Mut zur chance – Mut zum gemeinsamen tun. Niederösterreich hat mit dem  
Nö klima- und energieprogramm 2020 einen rahmen ge schaffen. entlang von 
sechs themen wurden handlungsfelder definiert, um so alle akteurinnen und  
akteure zu vernetzen, in  einem dialog den handlungsbedarf  laufend anzupassen 
und auf die ziele hin auszurichten. dieses Programm ist mehr als ein Maß-
nahmenpaket: es schafft eine Plattform für die Bei träge aller Mit wirkenden für 
die zielgerichtete entwicklung in Nö. es ist ein  Programm vieler ambitionierter  
Beteiligter für ein Land, das mutig den globalen aufgabenstellungen des klima-
wandels und der energie wende begegnen will. 
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das vorliegende nÖ Klima- und Energieprogramm 2020 enthält die klima- und energie relevanten maßnahmen des 

landes nÖ für den Zeitraum 2013 bis 2020. diese können den folgenden meta-Zielen zugeordnet werden:

StEigErn dEr EnErgiEEFFiZiEnZ und  
dES EinSatZES ErnEuErBarEr EnErgiEträgEr
im nÖ Energiefahrplan 2030 wurden ambitionierte Energieziele definiert. nur wenn alle Sektoren ihren 

Beitrag leisten, kann der Energiebedarf soweit gesenkt werden, dass die ehrgeizigen Ziele erreicht werden:

100 % des Strombedarfs aus Erneuerbarer Energie bis 2015 und 50 % des gesamtenergiebedarfs aus 

Erneuerbarer Energie bis 2020.

KlimaSChutZ iSt motor FÜr innoVationEn und  
inVEStitionEn in diE ZuKunFt niEdErÖStErrEiChS 
das nÖ Klima- und Energieprogramm 2020 versteht sich als innovations motor, indem die globalen 

herausforderungen in die Forcierung innovativer ansätze und technologien übersetzt werden. neue 

arbeitsplätze und Klimaschutz, eine Stärkung der Wirtschaft und eine konsequente Energiepolitik sind 

daher keine Widersprüche mehr. die maßnahmen unterstützen vielmehr die Schaffung von arbeitsplätzen, 

sichern den lebensstandard und stärken ein  positives Klima der innovation.

ErhÖhEn dEr lEBEnSqualität durCh  
EinEn naChhaltigEn lEBEnSStil 
das nÖ Klima- und Energieprogramm 2020 geht davon aus, dass ein nach haltiger lebensstil dabei hilft die 

lebensqualität zu erhöhen und gleichzeitig die negativen auswirkungen auf das Klima zu verringern  

und eine „Energie revolution“ mitzutragen. daher finden sich viele maßnahmen, die menschen dabei 

unter stützen, das dafür notwendige Wissen aufzubauen und Zugang zu nachhaltigen lösungen zu erhalten.

diese drei meta-Ziele werden für sechs themenbereiche definiert, konkretisier t und in Überein stimmung mit den 

Zielen des BundesKlimaschutzgesetz*, der Eu-Energieeffizienzrichtlinie, des nÖ Energiefahrplanes 2030 und des 

nÖ Energieeffizienzgesetzes 2012 gebracht. die Kon kretisierung erfolgte dabei auf 2 Ebenen:

– auf der ersten Ebene wurden 43 maßnahmen festgelegt, welche den handlungsrahmen bis 2020 beschreiben 

und somit die Eckpfeiler einer aktiven Energie- und Klimapolitik festlegen. 

– auf der zweiten Ebene wurden 208 instrumente für die ersten vier Jahre definiert. damit wird sichergestellt, 

dass für die zweite programmhälfte die umsetzungsinstrumente gezielt an die laufenden Veränderungen 

angepasst und so dem angestrebten innovativen ansatz gerecht werden.

1

2

3

Klimaschutz und Energiefahrplan als  
motor für die soziale und wir tschaft liche 
Entwicklung des landes.

* Bundesgesetz zur Einhaltung von höchstmengen von treibhausgasemissionen und zur Erarbeitung von wirksamen maßnahmen zum Klimaschutz (Klimaschutzgesetz – KSg) 
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mit der Verabschiedung der ersten beiden nÖ Klima-

programme 2004–2008 bzw. 2009–2012 hat der landtag 

eine weitreichende dynamik für eine nachhaltige ausrich-

tung des landes niederösterreich in gang gesetzt. Sie ist 

getragen von einer ökologischen, wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Vision eines chancengleichen miteinan-

ders das nach vorne gerichtet ist. So wird Klima schutz und 

Energiepolitik zur quelle für die erfolgreiche Entwicklung 

des lebens-, natur- und Wirtschaftsraumes niederöster-

reich und nicht zur unbeherrschbaren aufgabe, wie dies 

in vielen diskussionen leider noch immer zu spüren ist.

Nö kLiMa- uNd 
eNergiePrograMM 2020
das nÖ Klima- und Energieprogramm 2020 fördert 

eine nachhaltige ausrichtung niederösterreichs in allen 

Bereichen. Es ist so konzipier t, dass auch andere 

 wesentliche politikfelder einen umsetzungsrahmen er-

fahren und in den formulierten maßnahmen und ins-

trumenten mit betrachtet werden. dies betrifft insbe-

sondere die umsetzung der Energieeffizienzstrategie 

und all jene Klimawandelanpassungsmaßnahmen, welche 

direkt mit dem Klimaschutzgesetz des Bundes oder der 

Eu Energieeffizienzrichtlinie gekoppelten sind, Fragen 

der luftreinhaltung und wie schon in den Vorgänger-

programmen Fragen der Chancengleichheit von Frauen 

und männern.

neben der umsetzung von maßnahmen hängt die Ent-

wicklung des Energieverbrauchs und der treibhaus-

gasemissionen allerdings auch von externen bzw.  

überregionalen Faktoren ab. Je höher die treibhaus-

gasemissionen bedingt durch Wirtschafts- und Bevölke-

rungswachstum ausfallen und je ressourcenintensiver 

unser gesamter lebensstil ist, desto schwieriger wird die 

Zielerreichung bzw. desto gravierendere politische Ein-

griffe werden seitens des landes notwendig sein, um 

die Klimaschutzziele zu erreichen. 

das nÖ Klima- und Energieprogramm 2020 fokussiert 

auf wirkungsvolle und kostengünstige maßnahmen zur 

reduktion der Co2-Emissionen und dem grundsatz, 

dass die erste priorität in der Stärkung der Eigenverant-

wortung für einen nachhaltigen lebensstil liegt. 

mut Zum handEln – 
WEil ES Sinn maCht

Mit dem Beitritt Niederösterreichs zum klimabündnis 1993, mit 
der Verankerung des klimaschutzes in der Niederösterreichischen 
Landesverfassung 2007 und schließlich mit dem Beschluss des  
Nö energiefahrplans 2030 im Jahr 2011 setzte Niederösterreich 
klare zeichen für eine aktive klima- und energiepolitik.

diese maßnahmen finden sich im eigenen  

Wirkungs bereich des landes und können wie folgt  

eingeordnet werden:

– Förderungen und rechtlich verbindliche regelungen

– das land bleibt Vorbild 

– Bildungs- und informationsoffensive
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Mit einem reduktionspotential von bis zu 0,6 Mio. tonnen co2-Äquivalent 
entlang von sechs thematischen Bereichen, trägt das Nö klima-  
und energie programm 2020 wesentlich zur erreichung der energie-  
und klimaschutzziele des Bundes bei.

geBÄude umfasst den gesamten Energieeinsatz bzw. die damit verbundenen treibhausgas-
emissionen in haushalten, privaten dienstleistungsgebäuden und öffentlichen gebäuden. 
 
anteil der treibhausgas-emissionen 2010:  19 %
anzahl der Maßnahmen / instrumente:  8 / 34
Möglicher Beitrag zum klimaschutz:  0,31 mio. tonnen Co2

Möglicher Beitrag zum energiefahrplan:  1.180 gWh

MoBiLitÄt  
uNd rauM-

eNtWickLuNg

umfasst den gesamten Energieeinsatz bzw. die damit verbundenen treibhausgas-
emissionen im personenverkehr (Straße, Schiene) inklusive des separat  ausgewiesenen 
tanktourismus.
 
anteil der treibhausgas-emissionen 2010:  28 %
anzahl der Maßnahmen / instrumente:  8 / 42
Möglicher Beitrag zum klimaschutz:  0,18 mio. tonnen Co2

Möglicher Beitrag zum energiefahrplan:  810 gWh

kreisLauf-
Wirtschaft

umfasst den gesamten Energieeinsatz bzw. die damit verbundenen treibhausgas-
emissionen (ohne Emissionshandel) aus industrie (pyrogen und prozess spezifisch), 
abfallwir tschaft (v. a. aus deponien und müllverbrennung) und gütertransport  
sowie Emissionen aus fluorier ten gasen und lösungsmittel.
 
anteil der treibhausgas-emissionen 2010:  22 % (ohne Eu-Emissionshandel)
anzahl der Maßnahmen / instrumente:  7 / 33
Möglicher Beitrag zum klimaschutz:  0,06 mio. tonnen Co2

Möglicher Beitrag zum energiefahrplan:  1.310 gWh

LaNd- uNd
forstWirt-

schaft

umfasst den gesamten Energieeinsatz bzw. die damit verbundenen treibhausgas-
emissionen aus tierhaltung, düngung landwir tschaftlicher Flächen und land-/forstwir t-
schaftlichen maschinen.
 
anteil der treibhausgas-emissionen 2010:  19 % 
anzahl der Maßnahmen / instrumente:  8 / 34
Möglicher Beitrag zum klimaschutz:  0,05 mio. tonnen Co2

Möglicher Beitrag zum energiefahrplan:  nicht erfasst

VorBiLd LaNd umfasst den gesamten Energieeinsatz bzw. die damit verbundenen treibhausgas-
emissionen aus aktivitäten der landesverwaltung.
 
anteil der treibhausgas-emissionen 2010:  nicht separat quantifizier t 
anzahl der Maßnahmen / instrumente:  9 / 45
Möglicher Beitrag zum klimaschutz:  in restlichen Bereichen enthalten
Möglicher Beitrag zum energiefahrplan:  in restlichen Bereichen enthalten

eNergie-
VersorguNg

umfasst den gesamten Energieeinsatz bzw. die damit verbundenen treibhausgas-
emissionen (ohne Emissionshandel) aus fossiler Strom- und Wärmeversorgung,  
Erdöl- und Erdgas förderung, flüchtigen Emissionen aus gastransport sowie Emissionen 
aus dem transport in rohrfernleitungen.
 
anteil der treibhausgas-emissionen 2010:  12 % (ohne Eu-Emissionshandel)
anzahl der Maßnahmen / instrumente:  4 / 22
Möglicher Beitrag zum klimaschutz:  Ökostromprod. im Klimaschutzgesetz nicht wirksam
Möglicher Beitrag zum energiefahrplan:  3.240 gWh

gesaMtes
PrograMM

anzahl der Maßnahmen / instrumente:  43 / 208
Möglicher Beitrag zum klimaschutz:  0,6 mio. tonnen Co2

Möglicher Beitrag zum energiefahrplan:  6.540 gWh
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der nÖ Energiefahrplan 2030 gibt die richtung vor : „der gesamte, private, gewerbliche und 

öffentliche gebäudebestand im land ist in den nächsten 30 Jahren aus sozialen, ökologischen und 

versorgungspolitischen gründen auf niedrigenergiestandard zu sanieren.“ das Faktum mag auf 

den ersten Blick überraschen: Kleinverbraucher emittieren 19 % der gesamten treibhausgase die 

nicht dem Emissionshandel unterliegen. und sie haben diese Verantwortung bereits erkannt: be-

trachtet man nur die Emissionen aus privaten haushalten (im wesentlichen raumwärme & Warm-

wasser), so wurden im Jahr 2011 um 28 % weniger als 1990 emittier t. 

steigerN der eNergieeffizieNz uNd  
des eiNsatzes erNeuerBarer eNergietrÄger
durch thermische Sanierung und den Einsatz von Erneuerbaren Energieträgern, wird der Energie-

verbrauch sowohl in Wohngebäuden, als auch in nicht-Wohngebäuden gesenkt und der ausstoß 

von treibhausgasen nachhaltig vermindert. gerade in der Sanierung und in der Substituierung von 

fossilen Brennstoffen für die raumwärmebereitstellung, stehen uns bereits ausreichend alter nativen 

und technologien zur Verfügung. niederösterreich hat schon jetzt im Wohnbau die Klimaschutz-

ziele erreicht. dennoch wird der eingeschlagene Weg der Weiterentwicklung und qualitätssiche-

rung weiter verfolgt.

kLiMaschutz ist Motor für iNNoVatioNeN  
uNd iNVestitioNeN iN die zukuNft Niederösterreichs
mit dem rückenwind der steigenden Energiepreise und Eu Verordnungen werden eine zukunfts-

fähige gestaltung der nÖ Bauordnung angestrebt und ökologische Bauweisen, nachwachsende 

rohstoffe sowie innovative technologien gefördert. dadurch werden wesentliche impulse für 

industrie und gewerbe in nÖ gesetzt. 

erhöheN der LeBeNsquaLitÄt  
durch eiNeN NachhaLtigeN LeBeNsstiL
Energieeffizientes Bauen und Sanieren sorgt für niedrigste Energiekosten, schafft langfristig Kosten-

sicherheit und unabhängigkeit und steigert zudem die Wohnqualität.

gEBäudE

es sind die kleinen,  

die großes bewirken 

können.

SChWErpunKtE

● förderungen für Wohn- als auch Nichtwohngebäude verstärkt auf  
energieeffizienz und den einsatz erneuerbarer energieträger ausrichten

● rechtliche rahmenbedingungen für einen zukunftsfähigen  
gebäudebestand konsequent anpassen

● Wissen und Bewusstsein für nachhaltiges Bauen und Wohnen in Nö stärken 
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maSSnahmEn BiS 2020

potenziale stecken in der verstärkten thermischen 
 Sanierung älterer Wohnhäuser und Betriebsgebäude: 
Kostensenkung, Wertsteigerung und erhöhte lebens-
qualität durch Energieeinsparung und Klimaschutz.

 G1 thermische Sanierung von 
 Wohngebäuden forcieren 

 G2 thermische Sanierung von  
nicht-Wohngebäuden (Büros, 
 Verkaufsstätten, hotels usw.)  
forcieren

 G3 rechtliche Bestimmungen für  
die thermische Sanierung  
verbessern (Wohn- und nicht-
wohngebäude)

 G4 Klimaschädliche heizungssysteme 
durch zukunftsfähige ersetzen

 G5 Effiziente Energiesysteme 
 (heizung, lüftung, Klimatisierung, 
Beleuchtung, geräte) in 
 gebäuden forcieren

 G6 Zukunftsfähigen neubau forcieren 
– auf dem Weg zum 
 plus-Energiehaus

 G7 Klimaschonende Baustoffe  
forcieren (in neubau und  
Sanierung)

 G8 aus- und Weiterbildung von 
 professionistinnen und Behörden 
verstärkt auf Klimaschutz 
 ausrichten
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mobilität ist unverzichtbar für die niederösterreichische Wir tschaft und gesellschaft. und die 

niederösterreicherinnen machen reichlich davon gebrauch: Schon die hälfte aller haushalte 

verfügt über mindestens zwei autos; dezentrale Siedlungsstrukturen verstärken dies noch. dem-

entsprechend erweist sich der Verkehr auch als der stärkste „treiber“ in der Emissionsbilanz. 

damit stehen Fragen nach einer verkehrsvermeidenden raumordnung, klimaschonenden techno-

logien, nachhaltigen mobiltitätsverhalten und den Bedürfnissen der pendlerinnen im Vordergrund.

steigerN der eNergieeffizieNz  
uNd des eiNsatzes erNeuerBarer eNergietrÄger
Weniger und kürzere Wege bedeuten geringeren Energieeinsatz. Öffentlicher Verkehr, Elektro-

mobilität und erneuerbare Kraftstoffe steigern den anteil Erneuerbarer Energie im Verkehr. durch 

eine gebündelte anordnung der Ziele und quellen des Verkehrs im raum werden kurze Wege 

angestrebt. Über die Standortwahl im Einzugsbereich öffentlicher Verkehrsnetze wird das  potenzial 

für die Verlagerung des Verkehrs auf öffentliche Verkehrsmittel maximiert.

kLiMaschutz ist Motor für iNNoVatioNeN  
uNd iNVestitioNeN iN die zukuNft Niederösterreichs
nÖ wird den öffentlichen Verkehr und eine gute rad- und Fußverkehrsinfrastruktur stärken und 

so die treibhausgasemissionen reduzieren. unvermeidbare Fahrten müssen „ökologisch günstiger“ 

werden. ansätze dazu bieten die Steigerung der Effizienz im güterverkehr und der verstärkte 

Einsatz von alternativen treibstoffen. 

erhöheN der LeBeNsquaLitÄt  
durch eiNeN NachhaLtigeN LeBeNsstiL
das land nÖ sorgt für kurze Wege, eine umfassende Versorgung und eine gute Erreichbarkeit. 

dabei werden Bürgerinnen bei ihren mobilitätsbedürfnissen hin zu maßgeschneider ten 

 mobilitätslösungen unterstützt. Städte und Siedlungszentren werden durch weniger motorisier ten 

individualverkehr lebenswerter. 

moBilität und  
raumEntWiCKlung

kurze Wege:  

fuß und rad.  

Lange Wege:  

öffentliche  

Verkehrsmittel.

SChWErpunKtE

● siedlungsstrukturen für hochwertige ausstattung und vielfältige  
Mobilität attraktiv machen

● umstieg von Pkw auf umweltverbund durch komfortable  
fuß-, rad- und öV-Netze erleichtern

● elektromobilität in Nö als wertvollen Beitrag zur co2-reduktion  
und energieeffizienz forcieren 
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Schon heute ist es möglich, mobilität  
ressourcenschonend und umweltfreundlich zu 
gestalten. Wer sich mit weniger Sprit bewegt,  
gewinnt oft ein mehr an lebensqualität.

maSSnahmEn BiS 2020

 M1 Siedlungsentwicklung stärker  
auf Energieeffizienz und spar-
same inanspruchnahme von  
Boden ausrichten

 M2 Siedlungsschwerpunkte zur  
Sicherung der lebensqualität 
stärken

 M3 Siedlungsentwicklung und  
Verkehrsnetze untereinander  
abstimmen 

 M4 Bewusstseinsbildung und teilhabe 
der Bevölkerung in raum-
planungsfragen erhöhen

 M5 Energieeffizienz im personen-
verkehr erhöhen

 M6 umweltfreundlichen Verkehrs-
trägermix (umweltverbund)  
erhöhen

 M7 Klimagerechte Verkehrs-
infrastruktur stärken

 M8 anteil alternative antriebe  
erhöhen
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die Emissionen des Bereichs Kreislaufwir tschaft (industrie, produzierendes gewerbe, gütertrans-

port und abfallwir tschaft) sind kurzfristig stark von der Wir tschaftslage abhängig. langfristige 

Veränderungen ergeben sich durch einen innovationsschub in richtung energie- und ressourcen-

effizienter Wirtschaft. durch eine Systembetrachtung rund um produkte und lösungen wird der 

Weg zur Kreislaufwir tschaft geöffnet. dies verbessert die Standortbedingungen, die arbeitsplatz-

situation und bringt eine Erhöhung der Energieeffizienz sowie die nutzung Erneuerbarer Energie. 

Klimaschutz durch eine starke innovative Wirtschaft ist die grundlinie des nÖ Klima- und Energie-

programms 2020.

steigerN der eNergieeffizieNz  
uNd des eiNsatzes erNeuerBarer eNergietrÄger
die Wirtschaft kann wesentlich zur Steigerung des anteils Erneuerbarer Energieträger und zur 

Energieverbrauchsreduktion beitragen. die Verbesserung der Energie- und Klimabilanz erfolgt 

einerseits in den unternehmen selbst – durch Effizienzmaßnahmen und den Ersatz fossiler Ener-

gie, sowie durch Entwicklung und Vertrieb von energetisch optimierten technologien, produkten 

und lösungen. dieses programm will zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit beitragen – denn 

alle Expertinnen gehen davon aus, dass die Energie- und ressourcenpreise steigen und somit zu 

wichtigen Wettbewerbsfaktoren werden. 

kLiMaschutz aLs Motor für iNNoVatioNeN  
uNd iNVestitioNeN iN die zukuNft Niederösterreichs forciereN
die Wirtschaft – von der produktion über den transport bis zur Entsorgung – ist eine wesentliche 

innovationsträgerin für nÖ. Es wird ein besonderer Fokus auf klimagerechte innovation („greening 

the industry“) gelegt und damit soll eine Senkung der treibhausgas-Emissionen erreicht werden. 

denn gerade in diesen innovationen steckt das Zukunftspotential für den Wir tschafts- und 

 lebensraum in nÖ.

LeBeNsquaLitÄt durch eiNeN NachhaLtigeN LeBeNsstiL erhöheN
der umgang mit gütern soll verstärkt auf das prinzip geschlossener Kreisläufe aufgebaut werden. 

So kann die Wirtschaft einen wesentlichen Beitrag für einen klimaschonenden modernen lebens-

stil leisten, sowie für green Jobs und damit für mehr lebensqualität sorgen.

KrEiSlauF-
WirtSChaFt

Produkte vom design über die 

Produktion und transport bis zur 

entsorgung in einem zu denken 

birgt neue Potentiale für weniger 

ressourcenverbrauch und eine 

bessere klima- und energiebilanz.

SChWErpunKtE

● energie- und ressourceneffizienz in der entwicklung und Produktion verstärken
● klimafreundliche Lösungen für den gütertransport forcieren
● den Weg von der abfall- zur ressourcenwirtschaft vorantreiben
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ressourcen, die wir aus der umwelt  
entnehmen, sollen effizient eingesetzt und 
nach jeweiliger Verwendung wieder in einen 
für mensch und umwelt unschädlichen  
Kreislauf eingebracht werden.

 K1 Energie in Betrieben effizient  
und sparsam nutzen

 K2 Klimafreundliche Energieträger  
und naWaro in der  
produktion verstärkt nutzen

 K3 ansätze auf dem Weg zur  
Kreislaufwir tschaft unterstützen

 K4 Klimafreundlichen  
güterverkehr stärken

 K5 restmüllaufkommen gezielt  
verringern

 K6 Stoffkreisläufe schließen

 K7 abfallbehandlung klimagerecht  
gestalten

maSSnahmEn BiS 2020
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in der land- und Forstwir tschaft wird ein großer teil an nahrungsmittel, Futtermittel und nach-

wachsenden rohstoffen erzeugt, die landschaft lebenswert erhalten und wichtige umweltsystem-

leistungen erbracht. die energetische Eigenversorgung im ländlichen raum ist eine gemeinsame 

zentrale aufgabenstellung des land- und Forstwir tschaftssektors. die flächendeckende Erhaltung 

und die Förderung einer umweltgerechten und weiterhin bäuerlich strukturier ten land- und 

Forstwir tschaft gehören zu den essenziellen Zielen der landesentwicklung. 

steigerN der eNergieeffizieNz  
uNd des eiNsatzes erNeuerBarer eNergietrÄger
durch gewinnung und nutzung forst- und landwir tschaftlicher Biomasse und durch die Substi-

tution von fossilen treibstoffen bei landwir tschaftlichen maschinen, steigt der anteil an Erneuer-

barer Energie. gleichzeitig steht dieser Bereich für die Versorgungssicherheit mit nachwachsenden 

rohstoffen und Erneuerbaren Energieträgern aus unmittelbarer nähe.

kLiMaschutz aLs Motor für iNNoVatioNeN uNd  
iNVestitioNeN iN die zukuNft Niederösterreichs forciereN
die strategischen leitlinien in der landwirtschaft sehen eine umweltfreundliche produktions weise 

vor, wie z. B. Biolandbau und Ökopunkteprogramm, vermehrte, erneuerbare ressourcennutzung, 

reduzier te treibhausgasmissionen und effiziente Flächenproduktion. Eine optimal betriebene 

Bodenbewirtschaftung durch mulch- und direktsaat kann  Emissionen senken. die biologische bzw. 

ökologisch orientier te produktion von landwir tschaftlichen Erzeugnissen verbessert außerdem 

die Co2-Speicherkapazität der Böden und bietet eine zukunftsfähige perspektive für land- und 

Forstwir tschaftsbetriebe.

LeBeNsquaLitÄt durch eiNeN NachhaLtigeN LeBeNsstiL erhöheN
land- und For twir tschaft sind zentral für eine sichere Versorgung mit lebensmitteln, nach-

wachsenden rohstoffen und für die Schaffung eines lebenswerten natur- und Er holungsraumes 

in nÖ. neben der Versorgungssicherheit sind kurze transportwege und eine verlässlich hohe 

produktqualität wichtige Zielsetzungen für nÖ. umweltschonende Wir tschaftsweisen, sowie 

nachhaltige Waldbewir tschaftung und umfassender Bodenschutz sind die tragenden Säulen dazu.

land- und  
ForStWirtSChaFt

eine starke Land-  

und forstwirtschaft  

für ein lebenswertes  

Niederösterreich. 

SChWErpunKtE

● Land- und forstwirtschaft gewährleisten eine sichere Versorgung
● Nachhaltige ressourcensicherung unter Beachtung der ökosystemleistungen  

der Land und forstwirtschaft 
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Es sind eine bäuerlich strukturier te landwir t-
schaft sowie eine naturnahe Forstwir tschaft,  
die mit nachhaltiger produktion eine tragende 
 Säule für Erneuerbare Energie, Klimaschutz  
und lebensqualität darstellen.

maSSnahmEn BiS 2020

 L1 Energetische Eigenversorgung  
im ländlichen raum erhöhen

 L2 landwir tschaft klima- und  
umweltschonend betreiben 

 L3 Erhaltung und Verbesserung  
klimarelevanter Ökosystem-
leistungen

 L4 Klimagerechte und sichere  
Ernährung forcieren

 L5 gesunden Boden stärken /  
humusaufbau

 L6 naturnahe, nachhaltige  
Forstwir tschaft erhalten  
und verbessern

 L7 Störungs- und Kalamitäten-
management adaptieren und  
verbessern
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VorBild land

das zusammenspiel aller Maßnah-

men, instrumente und Beteiligten 

macht es möglich, die notwendigen 

Potenziale zur erreichung der 

 klimaziele zu erlangen.

das nÖ Energieeffizienzgesetz 2012 gibt vor, dass der öffentliche Bereich Vorbild für die Bürgerin-

nen sein soll und auch die Eu setzt verstärkt auf good governance, also „gutes regierungshandeln“. 

Klare Zuständigkeiten, transparenz, effizienter umgang mit ressourcen, sowie die Einbindung der 

Betroffenen vor ort, sind einige der leitlinien. in diesem Bereich werden maßnahmen zusammen-

gefasst, wo das land selbst als umsetzer auftritt. gerade in der Forderung nach effizientem mitte-

leinsatz und Konsolidierung der Budgets, ist der Bereich „Vorbild land“ von Bedeutung. mehrkos-

ten durch Energieeffizienz-maßnahmen stehen langfristig niedrigere Betriebskosten gegenüber, was 

zu einer nachhaltigen Entlastung der öffentlichen Budgets führt. die herausforderungen liegen in 

den anforderungen eines neuen lebensstils, der auch über die grenzen hinausblickt.

steigerN der eNergieeffizieNz  
uNd des eiNsatzes erNeuerBarer eNergietrÄger
die landesverwaltung hat die Expertise und Fachleute, um als innovatorin aufzutreten und richtungs-

weisend neue technologien einzusetzen. Wie Beispiele bei den landesgebäuden zeigen, sind 

 lösungen möglich, welche Energie einsparen und eine umstellung auf Erneuer bare Energie selbst 

unter finanziellen Einschränkungen möglich machen.

kLiMaschutz aLs Motor für iNNoVatioNeN uNd  
iNVestitioNeN iN die zukuNft Niederösterreichs forciereN
innovative akteurinnen und unternehmen brauchen ein entsprechendes umfeld. nur wenn klima-

schonende produkte auch gekauft werden, kann sich ein markt entwickeln. hier versteht sich das 

land als Vorbild im eigenen Wirkungsbereich, wie z. B. in der fairen und nachhaltigen Beschaffung 

und der Energieeffizienz der landesgebäude. gerade in dem Bereich ist eine attraktive Bildungs- 

und informationsarbeit, die viele player miteinbezieht, die Basis für zukunftsfähige Entscheidungen.

LeBeNsquaLitÄt durch eiNeN NachhaLtigeN LeBeNsstiL erhöheN
Ein neuer lebensstil braucht innovatorinnen und treiberinnen. das land will diesen durch das 

eigene handeln gezielt unterstützung bieten. neben klimabewusster Beschaffung, Errichtung von 

energetischen Vorbildbauten, bewusstem Einstehen für globale Fragen, forcier t das land 

 Bildungsmaßnahmen für einen verantwortungsvollen lebensstil.

SChWErpunKtE

● Nachhaltig beschaffen und vorbildlich bauen
● globale aspekte des klimaschutzes und der klimawandelanpassung  

berücksichtigen
● klima- und energiebewusstsein bilden 
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das land baut seine Vorbildrolle bewusst aus.  
der Weg hin zu einer nachhaltigen Klima- und  
Energiezukunft muss aktiv vorbereitet und vorge-
lebt werden. im eigenen Wirkungsbereich kann  
viel erreicht werden.

maSSnahmEn BiS 2020

 V1 thermische Sanierung und 
 Kesseltausch bei öffentlichen  
gebäuden (landesgebäude,  
gemeindegebäude) forcieren 

 V2 Energieeffizienz im öffentlichen 
Bereich steigern

 V3 instrumente und Schwerpunkte-
programme für nachhaltige  
Beschaffung etablieren

 V4 netzwerk-, Service- und Öffent-
lichkeitsarbeit für nachhaltige  
Beschaffung und gebäude-
nutzung umsetzen

 V5 nutzen von nachhaltiger  
Entwicklung und globale Verant-
wortung im land stärken

 V6 globale Verantwortung über  
projekte erkennbar und nutzbar 
machen 

 V7 nicht-nachhaltige aktivitäten  
erkennen und kommunizieren 

 V8 Kommunikation zu Klimaschutz, 
Klimawandel und Energie  
intensivieren 

 V9 Bildungsmaßnahmen forcieren 
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der Energieversorgung kommt eine zentrale Bedeutung in niederösterreich zu. als wichtige grund-

lage des täglichen lebens und des wirtschaftlichen handelns, stellt sie uns vor große heraus forderungen 

bei der gewährleistung der Versorgungsicherheit und beim gebotenen umbau des Energiesystems. 

Wie eingangs bereits erwähnt wurde, ist laut internationaler Energieagentur nichts geringeres als eine 

„Energierevolution“ nötig. Ein richtungsweisender Schritt wurde bereits 2011 mit dem Beschluss des 

nÖ Energiefahrplanes 2030 gesetzt. mit dem nÖ Klima- und Energieprogramm 2020 wird dieser 

eingeschlagene Weg nun konsequent fortgesetzt. 

steigerN der eNergieeffizieNz  
uNd des eiNsatzes erNeuerBarer eNergietrÄger
nÖ bekennt sich zur Entwicklung der Energieversorgung weg von fossilen Energieträgern hin zu einem 

nachhaltigen System mit dem grundsatz „erneuerbar – regional – unabhängig“. die Energieaufbringung 

ist klar auf eine nachhaltige Steigerung der Energieerzeugung auf Basis Erneuerbarer Energieträger hin 

ausgerichtet. neben instrumenten, die direkt den ausbau Erneuerbarer Energieaufbringung unter-

stützen, braucht es zielgerichtete begleitende aktivitäten. diese bilden den rahmen durch  notwendige 

Kommunikation, infrastruktur und geeignete rechtliche Bedingungen.

kLiMaschutz aLs Motor für iNNoVatioNeN  
uNd iNVestitioNeN iN die zukuNft Niederösterreichs forciereN
nÖ hat mit dem nÖ Energiefahrplan 2030 einen innovativen und herausfordernden Zielekatalog 

aufgesetzt, der die Forderungen zur reduktion der treibhausgas-Emissionen bei weitem abdeckt. 

 innovationen sind dabei sowohl im Bereich der Energieaufbringung, als auch in der Erhöhung der 

Systemeffizienz notwendig.

LeBeNsquaLitÄt durch eiNeN NachhaLtigeN LeBeNsstiL erhöheN
Für den Bereich der Energieversorgung ergeben sich hier zwei ansatzpunkte: Einerseits erhöht der 

Ersatz fossiler Energieträger durch Erneuerbare die unabhängigkeit und andererseits ergibt sich durch 

den bewussten umgang mit Energie die Chance für ein neues lebensgefühl: Besser leben mit weni-

ger Energie. 

EnErgiE-
VErSorgung

erneuerbar –  

regional – unabhängig.

SChWErpunKtE

● umstellung auf erneuerbare energieträger und steigerung  
der energieeffizienz vorantreiben

● infrastruktur und rahmenbedingungen auf eine nachhaltige  
energieversorgung ausrichten 
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neben dem steten ausbau der Erneuerbaren 
Energien und der Steigerung der Energieeffizienz, 
nimmt die (Energie-)infrastruktur eine Schlüssel-
rolle am Weg hin zu einer nachhaltigen Energie-
versorgung ein.

maSSnahmEn BiS 2020

 E1 Erzeugung Erneuerbarer  
Energie ausbauen

 E2 Energieeffizienz in der  
Energiewir tschaft steigern

 E3 Energieinfrastruktur an die  
künftigen anforderungen  
anpassen

 E4 Energiepolitischen rahmen  
für die Energiewende schaffen 
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BErEiCh gEBäudE

 G1 thermische sanierung von Wohngebäuden forcieren 
 1 hochwertige, umfassende Sanierung durch Wohnbauförderung stärken
 2 Wohnbauförderung noch stärker auf Zielgruppen ausrichten (Sanierungsförderung)
 3 Wirkungskontrolle in der der Wohnbauförderung verstärken (Sanierungsförderung)
 4 Energieberatung stärken und ausbauen
 5 Sanierungspakt mit Bauträger und hausverwaltungen – Freiwillige Vereinbarungen

 G2 thermische sanierung von Nicht-Wohngebäuden (Büros, Verkaufsstätten, hotels usw.) forcieren
 1 unterstützung Energieeinsparung in Betrieben
 2 ausbau der Beratungsleistung: Energieberatung für Betriebe und sonstige organisationen

 G3 rechtliche Bestimmungen für die thermische sanierung verbessern (Wohn- und Nichtwohngebäude)
 1 Übernahme der oiB rl ins Baurecht
 2 reduktion rechtlicher Sanierungshemmnisse
 3 Sanierungsmaßnahmen über Baurecht / Energieeffizienzgesetz regeln
 4 Konzept für zentrale Energieausweisdatenbank
 

 G4 klimaschädliche heizungssysteme durch zukunftsfähige ersetzen
 1 Wohnbauförderung als instrument für klimarelevante heizungssysteme weiterentwickeln
 2 Schaffung von anreizen im rahmen der Wirtschaftsförderung
 3 Vorbereitung von maßnahmen in Baurecht
 4 Zielgruppenorientier te informationskampagne und Beratung
 5 adaption Kehrordnung für moderne Biomassekessel

 G5 effiziente energiesysteme (heizung, Lüftung, klimatisierung, Beleuchtung, geräte) in gebäuden forcieren
 1 Berücksichtigung energieeffizienter Energiesysteme in der Wohnbauförderung
 2 Berücksichtigung energieeffizienter Energiesysteme in der Wirtschaftsförderung
 3 Verstärkung des Beratungsangebots zum Stromsparen
 4 unterstützung der gemeinden in Form von informationskampagnen
 5 Verbesserung der Zusammenarbeit mit der industrie: Freiwillige Vereinbarungen

 G6 zukunftsfähigen Neubau forcieren – auf dem Weg zum Plus-energiehaus
 1 Zielgerichteter Einsatz der Fördermittel der nÖ Wohnbauförderung im neubau
 2 unterstützung von Vorzeigeprojekten im rahmen der nÖ Wohnbauförderung
 3 Baurecht auf Energieziele ausrichten
 4 richtungsweisende adaptierung im Bau- und Energierecht

 G7 klimaschonende Baustoffe forcieren (in Neubau und sanierung)
 1 Verankerung von weiteren Klimakriterien in der nÖ Wohnbauförderung
 2 anreize für ökologische Stoffe in den programmen des  Wirtschaftsbereichs schaffen
 3 Bereitstellen von klimarelevanten informationsmaterialien
 4 innovationen in nÖ zu Co2-neutralen Baustoffen und haustechniksysteme forcieren

 G8 aus- und Weiterbildung von Professionistinnen und Behörden verstärkt auf klimaschutz ausrichten
 1 aufrechterhaltung eines hohen informationsstands innerhalb der  zuständigen Behörden
 2 unterstützung der multiplikatorinnen innerhalb der gemeinden
 3 qualitätsmanagement bei Energieausweisen
 4 qualitätssicherung und -steigerung im ausführenden Bereich 
 5 Verankerung der Energiethemen in der ausbildung relevanter Zielgruppen

maSSnahmEnÜBErBliCK  
dES nÖ Klima- und EnErgiEprogrammS 2020
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BErEiCh moBilität und raumEntWiCKlung

 M1 siedlungsentwicklung stärker auf energieeffizienz und sparsame inanspruchnahme von Boden ausrichten
 1 Örtliche Siedlungsentwicklung auf sparsamen umgang mit Fläche / Boden verbindlich ausrichten
 2 mobilisierung von Baulandreserven stärken
 3 Widmungsinstrument „Vorbehaltsfläche“ weiterentwickeln 
 4 Forschung zur „innenverdichtung“ fördern

 M2 siedlungsschwerpunkte zur sicherung der Lebensqualität stärken
 1 regionale planungsprozesse initiieren
 2 Zentren in abwanderungsgebieten stärken
 3 Siedlungsentwicklung konzentrieren
 4 nahversorgungsförderung weiterführen
 5 Forschung zur verträglichen nutzungsmischung initiieren

 M3 siedlungsentwicklung und Verkehrsnetze untereinander abstimmen 
 1 Stärkung der Bedeutung des umweltverbundes
 2 Verkehrsreduktion in belasteten gebieten räumlich steuern
 3 Verkehrswirkung von neuen nutzungen steuern
 4 Klimagerechte gestaltung optimieren
 5 Bewertungsinstrumente erstellen
 6 mobilitätskonzepte initiieren und fördern

 M4 Bewusstseinsbildung und teilhabe der Bevölkerung in raumplanungsfragen erhöhen
 1 Ziele des Klimaschutzes im raumordnungsgesetz nennen
 2 Bürgerbeteiligung weiterentwickeln
 3 Strategische umweltprüfung weiterentwickeln
 4 Kampagne „Bewusste Wohnortwahl“ initiieren
 5 Bewusstseinsbildung Klimaschutz / Energieeffizienz forcieren

 M5 energieeffizienz im Personenverkehr erhöhen
 1 tempolimits genauer kontrollieren
 2 Konzept zur Erhöhung der privaten mobilitätseffizienz erstellen

 M6 umweltfreundlichen Verkehrsträgermix (umweltverbund) erhöhen
 1 radland nÖ weiterführen
 2 aktivitäten des mobilitätsmanagements im personenverkehr fördern
 3 Bewusstseinsbildung bei Jugend & Senioren forcieren
 4 Co2-reduzierendes parkraumbewirtschaftungsmodell konzipieren
 5 Stellplatzverpflichtung reduzieren
 6 tarifstruktur Vor reformieren
 7 qualität der Verkehrsträger übergreifenden informationen verbessern

 M7 klimagerechte Verkehrsinfrastruktur stärken
 1 nÖ Verkehrskonzept unter besonderer Berücksichtigung der Co2-Emissionen erstellen und beschließen
 2 nahverkehrsstrategie in nÖ entwickeln und umsetzen
 3 Flächendeckenden ausbau der park&ride, Bike&ride und park&drive Standorte weiterführen
 4 Konzept für ein radinfrastrukturgrundnetz für nÖ
 5 optimierung Straßenanlagen für radfahrende und Fußgängerinnen
 6 parallelführungen Bus / Bahn evaluieren
 7 mikro ÖV und bedarfsgesteuerte Verkehrssysteme forcieren

 M8 anteil alternative antriebe erhöhen
 1 Elektromobilitätsstrategie nÖ entwickeln
 2 Fördermodell für alternative antriebe konzipieren
 3 Elektrofahrzeuge fördern
 4 E-mobility Kompetenzzentrum aufbauen
 5 Konzept für ausbau der ladeinfrastruktur in nÖ
 6 regenerative Kraftstoffe der 3. generation im ausbau fördern
 7 Verstärkten Einsatz von alternativen Kraftstoffen bei den landesfahrzeugen erheben
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BErEiCh KrEiSlauFWirtSChaFt

 K1 energie in Betrieben effizient und sparsam nutzen
 1 Fokussierung der wir tschaftspolitischen instrumente auf ressourceneffizienz und nachhaltigkeit
 2 Verankerung „nachhaltiges Wirtschaften“ in der nÖ Forschungsstrategie
 3 Stromspar-initiative für Betriebe
 4 initiativ- und Förderprogramm: interne abwärme in Betrieben
 5 Erstellen von Wärmekatastern (Energieraumplanung)
 6 informationskampagne zu Best-practice

 K2 klimafreundliche energieträger und NaWaro in der Produktion verstärkt nutzen
 1 impulsprogramm zur nutzung von niedertemperaturabwärme
 2 initiativprogramm für pilotprojekte zur Solar thermienutzung
 3 pilotprojekte zur nutzung von naWaro
 4 Forcierung des Einsatzes und der Entwicklung von Biokunststoffen
 5 holz kaskadisch nutzen

 K3 ansätze auf dem Weg zur kreislaufwirtschaft unterstützen
 1 durchführung von Fördercalls zum thema nachhaltigkeit
 2 auszeichnung besonderer nachhaltigkeitsleistungen von unternehmen
 3 pilotprojekte zur Kreislaufwir tschaft

 K4 klimafreundlichen güterverkehr stärken
 1 güterverkehrs-initiative forcieren
 2 Best-practice Sammlung erstellen
 3 logistik-Konzepte für den Stadt-umland-güterverkehr von Ballungsräumen abstimmen
 4 Weiterführen des Spritspartrainings
 5 Verbesserung der abfalllogistik fördern

 K5 restmüllaufkommen gezielt verringern
 1 infokampagne zur reduzierung von lebensmittelabfällen
 2 Evaluierung und Konzeptentwicklung um reuse zu verstärken sowie Kampagne für reuse und abfallvermeidung
 3 Stoffflussanalysen in Betrieben durchführen
 4 Beratungsangebote für Ökomanagement forcieren

 K6 stoffkreisläufe schließen
 1 potenziale von altstoffen abschätzen sowie deren Sammelsysteme evaluieren
 2 umsetzung von mindeststandards der abfallwir tschaft einfordern
 3 Konzepte zum deponierückbau entwickeln
 4 infokampagne zu altspeiseöl- und -fettsammlung star ten
 5 leitfaden und pilotprojekte für restmassenrecycling im hochbau
 6 unterstützung für lebenszyklusorientier te gebäudeplanung 

 K7 abfallbehandlung klimagerecht gestalten
 1 Evaluierung von vorgeschaltenen Biogasanlagen bei der Kompostierung von Biomüll
 2 Schulungen und Öffentlichkeitsarbeit zur hausgartenkompostierung durchführen
 3 Förderung der qualitätssicherung von Kompostanlagen sicherstellen
 4 gaserfassung in deponien weiterführen



Klima- und EnErgiEprogramm 2020  | 25

BErEiCh land- und ForStWirtSChaFt

 L1 energetische eigenversorgung im ländlichen raum erhöhen
 1 Sicherung der Biogasanlagen in nÖ unter Verwendung von Wirtschaftsdünger und restprodukten 
 2 rmE, pflanzenöl, Ethanol und Biogas als Kraftstoff in der landwir tschaft forcieren
 3 Ecodriving in der landwir tschaft forcieren

 L2 Landwirtschaft klima-und umweltschonend betreiben 
 1 phasenfütterung bei Schweinen verstärken
 2 rinder klimagerecht füttern
 3 optimierung der güllelagerkapazitäten
 4 Wirtschaftsdünger klimagerecht lagern
 5 Beratungsschwerpunkt klimagerechte düngung und effizienter Einsatz von mineraldüngern forcieren
 6 Bodennahe gülleausbringung forcieren
 7 umweltschonende Wirtschaftsweisen wie z. B. die Öpul-maßnahme Biolandbau verstärken
 8 Beratungsschwerpunkt zur Erhöhung der lebensleistung von milchkühen

 L3 erhaltung und Verbesserung klimarelevanter ökosystemleistungen
 1 Erhalt und Verbesserung bestehender naturnaher Flächen/lebensräume als Kohlenstoffsenken

 L4 klimagerechte und sichere ernährung forcieren
 1 Bewusstsein für klimagerechte Ernährung schaffen

 L5 gesunden Boden stärken / humusaufbau
 1 mulch- und direktsaat verstärken
 2 aktivitäten zu Bodenschutz und Bodenbewusstsein in nÖ weiterführen und verstärken
 3 Zwischenfruchtanbau und Begrünungsmaßnahmen forcieren
 4 leguminosenanbau forcieren
 5 Widerstandskraft von agrarland erhöhen
 6 Klimawandel in der grünlandwir tschaft berücksichtigen
 7 humusaufbau forcieren
 8 ausreichende Wasserversorgung in trockengebieten langfristig sichern

 L6 Naturnahe, nachhaltige forstwirtschaft erhalten und verbessern
 1 Fördermaßnahmen in der ländlichen Entwicklung absichern und verstärken
 2 Bodenschonende Waldbewir tschaftung forcieren
 3 Kriterien zur nutzung von holzbiomasse entwickeln und implementieren
 4 Studie „regionale potenziale für den holztransport per Bahn“ erarbeiten
 5 informations- und aufklärungsbroschüren ausarbeiten, Schulungen durchführen
 6 Förderung von aufforstungsmaßnahmen verstärken

 L7 störungs- und kalamitätenmanagement adaptieren und verbessern
 1 Krisenmanagement im Fall von Schadereignissen adaptieren und verbessern
 2 Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierungskampagnen für Waldbesucherinnen als Vorsorge gegen Waldbrände forcieren
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BErEiCh VorBild land

 V1  thermische sanierung und kesseltausch bei öffentlichen gebäuden (Landesgebäude, gemeindegebäude) forcieren 
 1 Sanierungsoffensive gemeinden
 2 Ersatz von Öl und gasheizungen für gemeindegebäude
 3 pflichtenheft für Energieeffizienz für landesgebäude anwenden und weiterentwickeln
 4 Verbindliche Einhaltung des pflichtenheft Energieeffizienz sicherstellen
 5 Berichtswesen der landesgebäude erweitern
 6 umstellung von fossilen auf Erneuerbare Energieträger in landesgebäude
 7 Energiebeauftragte/n für energierelevante landesgebäude festlegen

 V2  energieeffizienz im öffentlichen Bereich steigern
 1 umsetzung eines Schulungsprogrammes für Klimabeauftragte für landesgebäude
 2 umsetzung eines Schulungsprogrammes für Energiebeauftragte für gemeinden
 3 initiieren von Bewusstseinsbildungsmaßnahmen 
 4 Schwerpunktthema effiziente Straßenbeleuchtung forcieren
 5 Beratung zu Energiecontracting 
 6 Stromspar initiative für gemeinden

 V3 instrumente und schwerpunkteprogramme für nachhaltige Beschaffung etablieren
 1 nÖ Strategie für eine nachhaltige Beschaffung erstellen
 2 nachhaltigkeits-Check „Beschaffung“ einführen
 3 monitoring und Öffentlichkeitsarbeit zur nachhaltigen Beschaffung
 4 den nachhaltigkeits-Check „projektplanung“ entwickeln und anwenden
 5 Schwerpunktprogramme der nachhaltigen Beschaffung umsetzen
 6 leitfaden „nachhaltige großküchen“ erstellen
 7 Schwerpunktprogramm „nachhaltige Beschaffung aus Sozialer produktion“ etablieren
 8 Stärkung alternativer mobilität
 9 das land als Vorreiter : Strom-Bezug

 V4  Netzwerk-, service- und öffentlichkeitsarbeit für nachhaltige Beschaffung und gebäudenutzung umsetzen
 1 nÖ Beschafferinnentag als netzwerkplattform einführen
 2 nachhaltige Beschaffung im Weiterbildungsangebot des landes einbauen
 3 Weiterbildungsangebot und prozessbegleitung „nachhaltige und faire Beschaffung“ für gemeinden initiieren
 4 initiative „gesunde Schulen“ unterstützen

 V5 Nutzen von nachhaltiger entwicklung und globale Verantwortung im Land stärken
 1 Strategie für eine nachhaltige Entwicklungszusammenarbeit mit dem Schwerpunkt umwelt-,  

Klimaschutz und Energie, sowie Klimawandel anpassung entwickeln
 2 Sektor übergreifende Klimaschutz- und Klimafolgenforschung fördern
 3 thema Ernährungssicherheit und -souveränität in nÖ verankern

 V6 globale Verantwortung über Projekte erkennbar und nutzbar machen 
 1 Klimabündnis-Ziele in nÖ stärken
 2 gemeinden und regionen in Fragen der globalen Verantwortung unterstützen 
 3 gemeinden im Bereich Energieeffizienz- und Klimaschutz sowie Klimawandelanpassung unterstützen
 4 internationale partnerschaften im Klimaschutz und Klimawandelanpassung in richtung projektumsetzung weiterführen 
 5 internationale partnerschaften im Bodenbündnis weiterführen 
 6 Erweiterung der Klima-Boden-Kooperation anstreben
 7 nÖ Betriebe bei der umsetzung von projekten der Entwicklungs zusammenarbeit unterstützen 

 V7 Nicht-nachhaltige aktivitäten erkennen und kommunizieren 
 1 nachhaltigkeits-Check für Förderungen
 2 analyse der Förderungen zur unterstützung der energie- und klimapolitischen Ziele erstellen 
 3 infrastruktur energieeffizient ausrichten
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 V8  kommunikation zu klimaschutz, klimawandel und energie intensivieren 
 1 Kommunikationskonzept zur Vermittlung von Klima- und Energiethemen, nachhaltiger Entwicklung  

erarbeiten und innerhalb der landesverwaltung abstimmen 
 2 neue medien verstärkt einsetzen

 V9 Bildungsmaßnahmen forcieren 
 1 projekte in nÖ Schulen und Kindergärten unterstützen
 2 Kooperationen mit höher bildenden Schulen aufbauen
 3 umweltbildung in nÖ stärken
 4 Kunst und Kultur als Brücke zur Vermittlung der themen Energie, Klima und globale Verantwortung nutzen
 5 Verbesserung der Energie- und Klima-angebote für gemeinden und regionen

BErEiCh EnErgiEVErSorgung

 E1  erzeugung erneuerbarer energie ausbauen
 1 potenzialflächen für Erneuerbare sichern bzw. ausschlussflächen festlegen
 2 unterstützung bei der Koordination und projektfindung von Windkraftanlagen
 3 unterstützung von Wasserkraftwerken
 4 informationsoffensive für den sinnvollen Einsatz von pV-Kleinanlagen
 5 Bürgerbeteiligung stärken (finanzielles Engagement)
 6 Beratung und anreize für Biomasse- und Biogasanlagen
 7 ausweitung von Kurzumtriebsflächen
 8 impulsprogramm: holzmobilisierung im Kleinwald
 9 unterstützung der akzeptanzsteigerung von erneuerbarer Energiegewinnung

 E2 energieeffizienz in der energiewirtschaft steigern
 1 nahwärme modernisieren
 2 Biomasse-nahwärme-Förderung und Beratung fortführen
 3 Freiwillige Vereinbarung gasverdichterstationen anstreben
 4 initiative zur Erhöhung des Förderzinses star ten

 E3 energieinfrastruktur an die künftigen anforderungen anpassen
 1 Entwicklungsplan für eine zukunftsfähige Energieinfrastruktur in nÖ
 2 Effizienzanalyse des bestehenden infrastruktur-Fördersystems
 3 unterstützung von Speicher- und gaseinspeise-pilotprojekten
 4 pV-netzzugang sichern
 5 Stromverbrauch an Stromerzeugung anpassen

 E4 energiepolitischen rahmen für die energiewende schaffen 
 1 Evaluierung und Weiterentwicklung des nÖ Energieeffizienzgesetzes
 2 Klimaschutz im naturschutzverfahren stärken
 3 aufsetzen eines abgestimmten nÖ Energie-Effizienz monitoring
 4 Kooperation mit den Energieversorgern zur umsetzung des Bundes-Energie-Effizienz-gesetzes
 5 Energieraumordnung entwickeln




